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Zweiter runder Tisch Neckarbrücke (Wehr- und Kanalbrücke) Besigheim (Landkreis Ludwigsburg)

Freigabe der Brücke ab Freitagabend, 25. September 2026 / 
weiterer runder Tisch im neuen Jahr geplant
Heute trafen sich in Besigheim auf Einladung von Regierungsprä-
sidentin Susanne Bay Teilnehmende aus Politik und Verwaltung 
zum zweiten runden Tisch zur Neckarbrücke (Wehr- und Kanal-
brücke) Besigheim.
Nach den jüngsten Untersuchungen der Neckarbrücke Besig-
heim kann die Brücke ab Freitagabend, 25. September 2026, 
wieder für den Individualverkehr freigegeben werden. Vorausset-
zung ist eine Begrenzung auf Fahrzeuge mit einem Gesamtge-
wicht von maximal 2,8 Tonnen. Fuß- und Radverkehr sowie Pkw 
bis zu diesem Gewicht können die Brücke damit wieder nutzen. 
Schwerere Fahrzeuge bleiben ausgeschlossen.
Grundlage für die Entscheidung sind die Ergebnisse eines Gutach-
tens von Untersuchungen der Wasserstraßen- und Schifffahrts-
verwaltung von vergangener Woche. Die Untersuchungen haben 
gezeigt, dass für die reduzierte Belastung das Material der Spann-
stähle insgesamt noch eine ausreichende Tragfähigkeit aufweist.

Öffnung unter klaren Sicherheitsvorgaben
Die nun vorgesehene Öffnung erfolgt ausdrücklich vorläufig und 
unter dem Vorbehalt der weiteren Entwicklung des Bauwerks. Um 
die Verkehrssicherheit in diesem Fall auch weiterhin zu gewähr-
leisten, bleibt die Neckarbrücke durch das installierte Monitoring 
rund um die Uhr überwacht. Entscheidend ist die kontinuierliche 
Beobachtung der Bauwerksentwicklung. Sollte sich die Situati-
on verschlechtern, muss die Brücke erneut geschlossen werden. 
Eine bauliche Höhenbegrenzung in Form eines Torbogens soll 
verhindern, dass Fahrzeuge mit einem höheren Gesamtgewicht 
als 2,8 Tonnen die Brücke befahren.
Die statischen Untersuchungen erfolgten auf Grundlage der 
Berechnung eines Lastmodells, das ein Befahren der Brücke mit 
Fahrzeugen bis 2,8 Tonnen einschließt. Da hier nicht alle erfor-
derlichen Nachweise vollständig erbracht werden konnten, soll in 
den kommenden Wochen eine Querkraftverstärkung eingebaut 
werden. Vorgesehen ist der Einbau von rund 1.000 Ankerdübeln 
in engem Raster. Der Einbau soll grundsätzlich unter laufendem 
Verkehr erfolgen. Es kann jedoch vorübergehend eine halbseiti-
ge Sperrung erforderlich sein.

Neubau des Brückenzugs bleibt gemeinsames Ziel
Die Anwesenden bestätigten einstimmig, dass die vorüberge-
hende Öffnung nichts am gemeinsamen Ziel ändert, schnellst-
möglich den Brückenzug durch einen Neubau zu ersetzen und 
damit langfristig wieder eine leistungsfähige Verbindung für alle 
Fahrzeuge über den Neckar herzustellen.
Das Regierungspräsidium wird die Vorplanung noch in diesem 
Jahr abschließen. Im Frühjahr soll die Ausschreibung voraussicht-
lich veröffentlicht werden. Die Möglichkeit für eine funktionale 
Ausschreibung wird bis dahin geprüft. Dieses Verfahren ermög-
licht es, die erforderlichen Funktionen und Anforderungen vor-
zugeben und den Bietern Spielraum für die konkrete technische 
Umsetzung zu lassen. Damit könnte die weitere Planung und der 
Bau schneller vorangebracht werden, um das Ziel, den Bau deut-
lich vor 2030 zu ermöglichen, zu erreichen.
Das Landesverkehrsministerium hat zugesagt, das Vorhaben zu 
unterstützen und die erforderlichen Prüfungen schnellstmöglich 
vorzunehmen – auch in den Bereichen Vergabe und Haushalt. 
Zugleich soll die enge Zusammenarbeit aller beteiligten Stellen 
fortgesetzt werden.
Auch der Landkreis Ludwigsburg arbeitet intensiv an den erfor-
derlichen verkehrlichen Maßnahmen. Der Busverkehr wird aktu-
ell bereits umgeleitet. Für den Schwerlastverkehr gilt weiterhin 
die bekannte Umleitung über Kirchheim. Für die Dauer des Neu-
baus und die damit verbundene Vollsperrung wird zudem eine 
großräumige Umleitung geprüft. In diesem Zusammenhang wer-
den auch die vorgesehenen Umleitungsstrecken und relevanten 
Knotenpunkte gezielt ausgebaut und optimiert, um die Verkehrs-
abläufe während der Bauzeit möglichst leistungsfähig zu halten. 
Die während der Sommerferien eingesetzte Pförtnerampel hat 
sich bewährt. Sie kann nun wieder zurückgebaut werden.

Alle Beteiligten betonten abschließend, dass trotz der nun mög-
lichen vorläufigen Öffnung die Arbeiten am Neubau mit hoher 
Priorität fortgeführt werden sollen. Ziel bleibt es, die Vorausset-
zungen für eine dauerhafte und sichere Querung des Neckars für 
alle Verkehrsteilnehmenden so schnell wie möglich zu schaffen.
Der nächste gemeinsame runde Tisch ist für Mitte Januar vorge-
sehen. Hier sollen Details zur Ausschreibung sowie der aktuelle 
Stand besprochen werden.

Status quo
Klar ist, dass die 1952 mit spannungsrisskorrosionsgefährdetem 
Spannstahl errichtete Neckarbrücke im Zuge der L 1115 aus wirt-
schaftlichen und technischen Gründen nicht mehr saniert werden 
kann. Nachdem die Brücke bereits ab 19. Februar 2026 aufgrund 
von Brüchen in den Spannstahldrähten im Brückenteil oberhalb 
des Wasserkraftwerks abgelastet werden musste – und somit nur 
noch Fahrzeuge bis 3,5 Tonnen sowie Bus- und Rettungsverkehr 
die Neckarbrücke nutzen durften – musste die Brücke ab 13. 
Juli 2026 aufgrund weiterer Brüche im Spannstahl oberhalb des 
Kraftwerks aus Sicherheitsgründen für den motorisierten Verkehr 
komplett gesperrt werden. Derzeit ist die Brücke nur für den Fuß- 
und Radverkehr nutzbar. Für den Busverkehr hatte das Landrat-
samt kurzfristig ein Umleitungskonzept veröffentlicht.
Die Ersatzneubauplanungen der Neckarbrücke als Brückenzug 
mit ihren drei Teilbauwerken sind äußerst komplex. Planerisch 
zu berücksichtigen sind neben der Einbindung ins bestehende 
Straßennetz unter anderem die Wehranlage sowie das Kraft-
werksgebäude und Teile der Kraftwerkstechnik. Derzeit befindet 
sich die Neckarbrücke im RPS in der Vorplanung, darauf folgt die 
Entwurfsplanung. Die Vorplanung ist bereits in Abstimmung mit 
dem WSA hinsichtlich deren Belange wie Zugang von der Brücke 
zur Schleuse und Auszug aus den Technikräumen unter der Brü-
cke. Die künftigen Planungsschritte und das konkrete Vorgehen 
werden zwischen RPS, WSA und Neckar AG / EnBW abgestimmt.
In der Vorplanung wurden verschiedene Varianten für die neu zu 
bauenden Bauwerke erarbeitet und gegeneinander abgewogen. 
Das Kriterium „Bauzeit“ ist seit den ersten planerischen Schritten 
Ende 2021 maßgeblich in die Abwägung eingeflossen – Planung 
und auch Bau sollen so schnell wie möglich erfolgen. Daher wur-
den auch Lösungsvarianten untersucht, die aus vorgefertigten 
Trägern bestehen und einen hohen Vorfertigungsgrad aufweisen. 
Diese könnten mit Kränen direkt an Ort und Stelle eingehoben be-
ziehungsweise vor Ort montiert werden. Da allen die Bedeutung 
der Neckarbrücke klar ist, prüfen nun die zuständigen Stellen, wel-
chen Beitrag sie zu einer Planungs- und Baubeschleunigung leis-
ten können. Aufgrund der komplexen Thematik ist eine Beschleu-
nigung nur möglich, wenn alle Beteiligten an einem Strang ziehen.

Hintergrundinformationen

Wehr- und Kanalbrücke (Neckarbrücke) Besigheim
Die Wehr- und Kanalbrücke in Besigheim, auch bekannt als Ne-
ckarbrücke, wurde in den 1950er-Jahren gebaut und wird täglich 
von mehr als 13.000 Fahrzeugen genutzt. Der Lkw-Anteil liegt bei 
etwa 4,2 Prozent. Aufgrund ihrer Bauweise als Spannbetonbrücke 
mit Spannstahl ist die Wehr- und Kanalbrücke anfällig gegenüber 
Spannungsrisskorrosion.
Die Brücke besteht aus drei Teilbauwerken. Das Teilbauwerk 
oberhalb des Wasserkraftwerks wird durch das Wasserstraßen- 
und Schifffahrtsamt Neckar (WSA) verwaltet, die anderen beiden 
Teilbauwerke durch das Regierungspräsidium Stuttgart (RPS).

Brücken mit spannungsrisskorrosionsempfindlichem Spann-
stahl
Im Regierungsbezirk Stuttgart befinden sich im Zuge des Landes- 
und Bundesstraßennetzes 1.966 Brücken. Davon ist in 16 Brücken 
an Bundesstraßen und 12 Brücken an Landesstraßen spannungs-
risskorrosionsempfindlicher Spannstahl verbaut. An diesen Brü-
cken hat das RPS bereits in der Vergangenheit umfangreich Maß-
nahmen zu deren Schutz und Entlastung ergriffen, beispielsweise 
die Verkürzung der Intervalle für Bauwerksprüfungen, damit die-
se weiterhin sicher befahren werden können. 
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Sonntag
27. September

Auf dem Hof derAuf dem Hof derAuf dem Hof derAuf dem Hof derAuf dem Hof der
FelsengartenkellereiFelsengartenkellereiFelsengartenkellereiFelsengartenkellereiFelsengartenkellereiFelsengartenkellereiFelsengartenkellereiFelsengartenkellereiFelsengartenkellerei 

Auf dem Hof der
Felsengartenkellerei 
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Kommt vorbei und unterstützt 
die Krippe am Mühlberg

Waffel      2,50 €Waffel   2,50 €
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12 - 17 Uhr12 - 17 Uhr12 - 17 Uhr12 - 17 Uhr12 - 17 Uhr12 - 17 Uhr12 - 17 Uhr12 - 17 Uhr12 - 17 Uhr12 - 17 Uhr

Der Erlös kommt der Krippe und den Kindern zugute.Der Erlös kommt der Krippe und den Kindern zugute.Der Erlös kommt der Krippe und den Kindern zugute.Der Erlös kommt der Krippe und den Kindern zugute.Der Erlös kommt der Krippe und den Kindern zugute. Der Erlös kommt der Krippe und den Kindern zugute. 
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Amtliches

Bekanntmachung
am Donnerstag, 24. September 2026, 19:00 Uhr

im Bürgersaal des Alten Rathauses, Rathausstraße 3, 
Hessigheim

findet die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
statt.

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bausachen

2.a. Vereinfachtes Baugenehmigungsverfahren: Einfami-
lienhaus mit integrierter Garage, Nebengebäude und 
Pool, Alemannenweg 18, Flst. 5369 + 5370

2.b. Vereinfachtes Baugenehmigungsverfahren: Umbau 
des bestehenden Anbaus und der Balkonanlage im 
Obergeschoss, Gartenstraße 44, Flst. 83

3. Aufnahme von Kindern aus der Gemeinde Mun-
delsheim in die Kernzeitbetreuung der Gemeinde 
Hessigheim - 7. Änderung der Benutzungs- und Ent-
geltordnung für die Kernzeitenbetreuung an der Fel-
sengartenschule in Hessigheim

4. Sanierung der Felsengartenschule u.a. - Vergabe Blitz-
schutz

5. Entwässerungsrinne Häckselplatz - Entscheidung über 
Vergabe

6. Steillagen - Anwendung der Drieschenverordnung

7. Nachtragshaushalt 2026 - Satzungsbeschluss

8. Einladung und Unterlagen zur Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Gewerbe- und Innovationspark 
Mundelsheim (GIM)

9. Sonstiges

Zur Sitzung lade ich Sie freundlich ein.

gez.

Günther Pilz
Bürgermeister

Neue Mensa an der Felsengartenschule wurde ein-
geweiht
Mit einer kleinen Feierstunde wurde die neue Mensa an der Felsen-
gartenschule offiziell eingeweiht. Gemeinsam mit Schülerinnen 
und Schülern, Lehrkräften, dem Kernzeitteam, Gemeinderäten und 
den am Umbau Beteiligten wurde die Fertigstellung gefeiert.
Aufgrund des gestiegenen Betreuungsbedarfs werden inzwischen 
an manchen Tagen 40 bis 50 Mittagessen ausgegeben. Um hierfür 
kurzfristig bessere Bedingungen zu schaffen, wurde die ehemalige 
Hausmeisterwohnung zur neuen Mensa umgebaut. Der vom Ge-
meinderat bewilligte Kostenrahmen von 350.000 Euro konnte da-
bei erfreulicherweise eingehalten werden : Nach aktuellem Stand 
werden die Gesamtkosten bei knapp 300.000 Euro liegen.
In seiner Ansprache dankte Bürgermeister Günther Pilz allen, die 
zum Gelingen des Projekts beigetragen haben. Besonders hob er 
die konstruktive Zusammenarbeit zwischen Gemeinderat, Schule, 
Kernzeitteam und Gemeindeverwaltung sowie das Engagement 
von Architekt Michael Eisele, den beteiligten Handwerksbetrieben, 
dem Bauhof und den Hessigheimer Hobbyköchen hervor.
Zum Abschluss der Einweihung überreichte Bürgermeister Gün-
ther Pilz einen besonderen „Schlüssel“ an Frau Palenta und das 
Kernzeitteam: einen gebackenen Hefezopf in Schlüsselform, den 
sich die Schülerinnen und Schüler anschließend schmecken las-
sen durften.

Die Gemeinde wünscht allen Kindern und dem Betreuungsteam 
viel Freude in der neuen Mensa.

Ein gelungenes Sommerferienprogramm
Sechs Wochen voller Spaß, Abwechslung und gemeinsamer Er-
lebnisse liegen hinter uns: Vom 1. August bis zum 12. Septem-
ber 2026 fand unser diesjähriges Hessigheimer Sommerferien-
programm statt.
Auch in diesem Jahr wurde den jungen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern ein abwechslungsreiches und buntes Programm 
geboten. Ob spannende Aktionen, kreative Angebote, sportliche 
Aktivitäten oder gemeinsame Erlebnisse – für viele Interessen 
war etwas dabei. Die zahlreichen Angebote sorgten für kurzwei-
lige Ferientage und boten den Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit, Neues auszuprobieren, Freunde zu treffen und ge-
meinsam schöne Erinnerungen zu sammeln.
Ein solches Ferienprogramm ist nur durch das Engagement vieler 
Menschen möglich. Deshalb möchten wir an dieser Stelle allen 
Veranstalterinnen und Veranstaltern, Vereinen, Organisati-
onen, Gruppen und Helferinnen und Helfern ganz herzlich 
Danke sagen. Mit viel Zeit, Ideenreichtum und persönlichem 
Einsatz haben Sie dazu beigetragen, dass unser Sommerferien-
programm auch in diesem Jahr zu einem gelungenen Erlebnis für 
unsere Kinder und Jugendlichen wurde.
Ebenso bedanken wir uns bei allen Kindern und Jugendlichen, 
die mit Begeisterung und guter Laune an den Veranstaltungen 
teilgenommen haben. Wir hoffen, dass ihr viele schöne Erlebnisse 
und Erinnerungen aus den Sommerferien mitgenommen habt.
Wir freuen uns schon auf das nächste Sommerferienpro-
gramm und sagen allen Beteiligten nochmals: Vielen Dank 
für Ihren großartigen Einsatz!

Sperrung der Wehrbrücke Hessigheim vom 
28.09.2026 bis 23.10.2026
Der Landkreis Ludwigsburg muss zwingend eine Sanierung an 
der Neckarwehrbrücke in Hessigheim vornehmen, um die Auf-
rechterhaltung des Verkehrs zu gewährleisten. Die Brückensper-
rung ist mit der Sperrung der Schleuse koordiniert. Die Brücke 
wird während der Sanierungsarbeiten für den motorisierten 
Verkehr gesperrt. Der Fußverkehr bleibt während der gesamten 
Bauzeit jedoch gewährleistet. Die Brücke ist für Fußgänger somit 
weiterhin zugänglich und kann überquert werden.

Landratsamt Ludwigsburg
Fachbereich Straßen

Verkehrszeichenplan K 1618
Umleitung Wehrbrücke Hessigheim
Bauwerkssanierung

Vollsperrung
Umleitungsstrecke
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Klima.Länd.Tage: Ist Ihr Haus fit für die Energiewende?
Vom 18.September bis zum 08.Oktober finden in Baden-
Württemberg die Klima.Länd.Tage statt. Die Energieagentur 
Kreis Ludwigsburg LEA e.V. informiert über sinnvolle Klima-
schutz-Maßnahmen am eigenen Gebäude.
Kostenfreie Energieberatung beim Rathaus
Das Team der LEA kommt mit den Klima.Länd.Tagen nach Hessig-
heim! Interessierte können sich am Infostand persönlich beraten 
lassen. Ob ein Heizungstausch ansteht, ein Gebäude geerbt oder 
gekauft wurde und nun saniert werden soll oder die Installation 
einer Photovoltaikanlage geplant ist – die LEA berät fachkundig 
zu allen Energiethemen. Einfach vorbeikommen oder vorab auf 
der Webseite der LEA einen Beratungsslot mit fester Uhrzeit 
sichern.
Datum:	 Montag, 28.09.2026
Uhrzeit:	 10:00 – 14:00 Uhr
Ort:	 Rathaus, Besigheimer Str. 17, 74394 Hessigheim

Fundsachen

Folgendes wurde gefunden und bei uns abgegeben:
•	 ein Rucksack
Bitte wenden Sie sich hierfür an das Bürgerbüro unter 07143 / 
8143-11 oder -10.

Schulen

Felsengartenschule Hessigheim

Ein ganz besonderer Schatz – Einschulungsfeier an der  
Felsengartenschule
Am Donnerstagnachmittag, dem 17. September, war es so weit: 
Für die neuen Erstklässler der Felsengartenschule Hessigheim 
begann ein neuer und aufregender Lebensabschnitt. Gemein-
sam mit ihren Familien feierten sie ihre Einschulung und wurden 
herzlich in der Schulgemeinschaft willkommen geheißen.

Den Auftakt bildete ein Gottesdienst mit Pfarrer Reichert in der 
Kirche. Unter dem Motto „Entdecke den Schatz“ lud er die Kin-
der zu einer besonderen Schatzsuche ein. Eifrig machten sich die 
Erstklässler auf die Suche nach ihrer Schatzkiste. Einen besonders 
wertvollen Schatz fanden sie jedoch schon zuvor in der Schatzkis-
te des Pfarrers: nämlich jedes Kind sich selbst im Spiegel.

Notdienstplan vom 24.09.2026 bis 30.09.2026 
für 74394 Hessigheim
Donnerstag, 24.09.2026
Sonnen-Apotheke Kirchheim am Neckar
Schillerstr. 59, 74366 Kirchheim am Neckar
Tel.: 07143 - 9 47 90
Do. 08:30 bis Fr. 08:30 Uhr
Freitag, 25.09.2026
Schiller Apotheke im Sand
Großingersheimer Str. 17, 74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: 07142 - 5 15 40
Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr
Samstag, 26.09.2026
Neckar Apotheke Gemmrigheim
Hauptstr. 55, 74376 Gemmrigheim
Tel.: 07143 - 9 45 11
Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr
Sonntag, 27.09.2026
Stadt-Apotheke Bönnigheim
Kirchstr. 2, 74357 Bönnigheim
Tel.: 07143 - 2 10 19
So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Montag, 28.09.2026
Apotheke im E-Center Besigheim
Riedstr. 4, 74354 Besigheim
Tel.: 07143 - 80 18 53
Mo. 08:30 bis Di. 08:30 Uhr
Dienstag, 29.09.2026
Stadt Apotheke Kornwestheim
Bahnhofstr. 29, 70806 Kornwestheim
Tel.: 07154 - 61 69
Di. 08:30 bis Mi. 08:30 Uhr
Mittwoch, 30.09.2026
Apotheke Dr. Dorda Asperg
Bahnhofstr. 89, 71679 Asperg
Tel.: 07141 - 6 30 51
Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr

Diakoniestation Besigheim
Außenstelle Hessigheim und Hospizgruppe

Handy: 01520-9087400

DS Besigheim: 07143-80630

Hospizdienst – Kontaktdaten:
Frau Christine Nägele, 01520-6696366

Ärztliche Notfallpraxis
Nördlicher Landkreis Ludwigsburg e. V.
– Telefonische Voranmeldung unter der Nr. 116117 erbeten –
Von samstags, 8.00 Uhr, bis montags, 7.00 Uhr, sowie an allen 
Feiertagen

Kinder- und Jugendärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen Notfällen: Notfallpra-
xis für Kinder und Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg, Po-
silipostr. 4, 71640 Ludwigsburg
Öffnungszeiten: Montag – Freitag, 18.00 Uhr, bis am nächs-
ten Morgen um 8.00 Uhr;
Samstag, Sonntag und an Feiertagen ganztags von 8.00 Uhr 
bis am nächsten Morgen um 8.00 Uhr.
Eine telefonische Anmeldung ist nicht erforderlich, bitte 
bringen Sie die Versichertenkarte mit.
Die Notfallpraxis ist Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 18.00 
Uhr geschlossen.

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE

✂


